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+Fliegenfischen
Bachforelle „trocken“ 
fangen

Europas große Angelzeitschrift

9,50 € (A)  •  13,90 SFR (CH) 
10,10 € (BENELUX) 
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SPINNFISCHEN LIGHT   
Mit Hechtgerät auf 20 Meter

NATURKÖDER LIGHT   
Seitenarmmontage mit 20 lbs-Gerät

Hotspots im Fluss
Karpfenangeln an Schleusen

Heilbutt
Norwegens spannendster Räuber

Wieso mm-Angaben bei Geflecht reine Fiktion sind 
Chefredakteur Michael Werner über moderne Schnurklassen

Nr. 09 September 2026 | 8,50 €

Redakteur Florian 
Pippardt freut sich 
über einen fetten Butt, 
gefangen mit der  
80 Gramm-Spinnrute.



*Der Preis beinhaltet eine Überfahrt zwischen Hirtshals und Kristiansand (einfache Fahrt), 1 Sitz pro Person, 1 Auto (bis 1,95m Höhe / 5m Länge). Der Preis gilt für 1 Person. ** Der Preis beinhaltet eine Überfahrt zwischen Hirtshals 
und Stavanger / Bergen (einfache Fahrt), 1 Übernachtung in einer 2-Bett-Standard-Innenkabine, 1 Auto (max. 1,95 m hoch und 5 m lang). Der Preis gilt für 2 Erwachsene. Aufpreis für zusätzliche Personen, größere Fahrzeuge und
andere Kabinentypen. Die Preise beinhalten die gesetzliche Umweltabgabe. Unter Vorbehalt von Druckfehlern. Foto: Yngve Ask und Tommy Egra.

Buchung und Beratung
fjordline.com | +47 51 46 40 99

Mit dem Auto und Fjord Line direkt zu den 
besten Fanggründen – ganz ohne Sommertrubel.

Spätsommer 
in Norwegen

Wenn die Tage wieder kürzer werden und die 
Touristenströme abklingen, beginnt an Norwegens Küste 
die vielleicht schönste Zeit für Angler: der Spätsommer. 
Ruhige Fjorde, klare Luft, und hervorragende Bedingungen 
für den Fang von Dorsch, Pollack und mehr.Mit Fjord 
Line reist du bequem und entspannt von Hirtshals nach 
Kristiansand, Stavanger oder Bergen – mit täglicher 
Abfahrt und deinem Auto an Bord. Ob du nur ein 
verlängertes Angelwochenende oder eine längere Tour 
planst: Mit unseren günstigen Autopaketen kommst du 
flexibel und günstig ans Ziel.

Weniger Menschen, mehr Natur – und mehr Fisch.

Überfahrt Hirtshals - Kristiansand

Überfahrt (einfache Fahrt)

1 Auto (bis 1,95m Höhe/5m Länge)

1 Person (ab €28 extra pro Person)

1 Standard-Sitzplatz pro Person (Fjord FSTR)

Autopakete nach Kristiansand

Überfahrt Hirtshals - Stavanger/Bergen

Überfahrt (einfache Fahrt)

2-Bett-Standard-Innenkabine

1 Auto (bis 1,95m Höhe/5m Länge)

2 Erwachsene

Autopakete nach Stavanger/Bergen

ab €109
pro Paket

**

ab €55
pro Paket

*



Eine echte Zeitreise habe ich in 
den letzten Tagen hinter mir. 
Genau genommen durchwühlte 
ich ein paar alte, staubige Angel-
boxen nach den Relikten einer 

absoluten Revolution – und ich bin fündig 
geworden. Als ich die alten, abgeriffenen 
Schnurspulen in den Händen hielt, war es 
sofort wieder da: dieses ganz besondere 
Gefühl der frühen 1990er-Jahre.

Auf der ANSPO in Wiesbaden hielt ich 
zum ersten Mal eine geflochtene Schnur 
in den Fingern, die kein Dacron war. Ich 
war von diesen neuartigen, dünnen Fäden 
absolut fasziniert. Extrem dünn, extrem 
hohe Tragkraft – und NULL Dehnung! 
Der direkte Draht zum Fisch war neu er-
funden. Das Zauberwort, das uns Angler 
damals elektrisierte, hieß Dyneema. Das 
Rohmaterial kam frisch aus den Nieder-
landen vom Chemiekonzern DSM, und 
auf dem deutschen Markt brach sofort ein 
Goldrausch aus.

Die großen deutschen Traditions-
firmen sprangen schnell auf den Zug 
auf. Cormoran war damals der absolute 
„große Chef “ und machte das Geflecht 

mit der legendären, giftgrünen Corastrong 
massentauglich. D.A.M. zog mit der Hy-
pron Tectan Braid nach, Balzer brachte die 
eng geflochtene Siglon Braid heraus und 
sogar ein Außenseiter, die Lippmann Tau-
werke, mischte mit der Hemingway den 
Markt auf. Mitte der 1990er-Jahre gelang 
Berkley dann der große Wurf – im wahrs-
ten Sinne des Wortes: Mit der thermisch 
fusionierten FireLine wurde die Wurfleis-
tung der Geflochtenen revolutioniert.

Im Jahr 2006 folgte der nächste mar-
ketingtechnische Geniestreich aus dem 
Hause Berkley, auf den Raubfischangler 
weltweit gewartet hatten: Sie brachten mit 
der Crystal die erste transluzente (licht-
durchlässige) Superline heraus. Sie sollte 
für die Fische nahezu unsichtbar sein und 
bei einem Durchmesser von angeblich nur 
0,10 mm eine Tragkraft von 30 lb besitzen 
– das sind umgerechnet unglaubliche 14 
Kilogramm!

Als ich die alte 1000-Meter-Großspule 
aus der Box nahm, musste ich schmun-
zeln. Inzwischen bin ich schließlich 20 
Jahre klüger, was diese Schnüre angeht. 
Eine 0,10er? Nie im Leben! Bei einer 

echten Premium-Geflochtenen liegt der 
wahre Durchmesser bei 14 Kilogramm 
Tragkraft eher bei 0,20 mm bis 0,22 mm. 
Nagelt mich jetzt aber bitte nicht auf 
den Hundertstelmillimeter fest, das ist 
am Ende ohnehin alles graue Theorie. 
Schaut euch stattdessen lieber das Bild auf 
Seite 56/57 an. Dort seht ihr die 20 Jahre 
alte „Whiplash Crystal“ in 0,10 mm im 
direkten Vergleich zu einer modernen Ge-
flochtenen der neuen Schnurklasse BC 1 
– und die ist verdammt viel dichter an den 
echten 0,10 mm dran als die legendäre 
Mogelpackung von damals …

Ich wünsche dir viel Freude beim Lesen 
und eine gute Zeit am Wasser!

Fundsachen aus 
Michaels Keller: Links 
eine Berkley FireLine 
Ultra 8 Carrier. Sie kam 
Anfang 2018/2019 auf 
den deutschen Markt. 
Mit 0,17 mm bei 10,7 
kg (24 LB) Tragkraft ist 
die 8-Carrier deut-
lich dichter an der 
Realität als andere 
alte Mogelpackungen. 
Rechts die Hemingway,  
ein echtes Kind der 
2000er des deutschen 
Herstellers Lippmann 
Tauwerke.

Michael Werner  
Gesamtredaktions
leitung Angeln

EDITORIAL

Fo
to

: M
. W

er
ne

r

Zeitreise im Keller:
Der Tag, an dem die Schnur das Dehnen verlernte
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Millimeterlüge
Warum Durchmes-
serangaben oft so 
irrelevant sind

Heilbutt auf 
Ansage
Einfach mit Köfi 
zum Flachmann!
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09/2026 INHALT

Ab an die 
Schleuse!
Der unerwartete 
Karpfen-Hotspot

Charakterfische
Die ikonische Ka-
rausche im Portrait

Schlaraffenland
Forellenangeln 

mitten im Eintags-
fliegenschlupf

Belastungsprobe
Mit der Hecht-
Spinnrute auf 
Heilbutt

Dieser Ausgabe liegen Prospekte der Firma Askari Sport GmbH bei. Wir bitten 
unsere Leser freundlich um Beachtung.
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Oft sind es die kleinen Dinge, die den Unterschied 
zwischen Fangen und Nichtfangen ausmachen.

Insiderwissen  
im September

PRAXIS | ANGELTIPPS
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Schwarzes Blatt und gelbe Punkte als Kontrast 
– der „Black Fury“ von Mepps ist eine Bank, vor 
allem im klaren Sommerwasser.
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Werde zum Schwarzangler!
Schwarze Kunstköder werden von vielen Anglern unterschätzt. Die 
Farbe Schwarz ist bei Kunstködern generell nicht sehr beliebt – 
meist hängen Köder in dieser Farbe unbeachtet in der hintersten 
Ecke des Regals im Angelladen und fristen ein Schattendasein. 
Doch aus diesem befreien sie einzelne Angler, die die Fängigkeit der 
schwarzen Köder für sich entdeckt haben. 

DER BLACK FURY

Ein Klassiker in Schwarz ist der Black Fury-Spinner von Mepps. 
Dieser besitzt neben der schwarzen Farbe des Spinnerblatts kleine 
gelbe Punkte. So ähnelt er einem ins Wasser gefallenen Käfer, also 
einem kleinen Snack für Forelle, Barsch und Co. Vor allen Dingen, 
wenn im Sommer das Wasser sehr klar ist und die Sonne vom 
Himmel scheint, ist der Black Fury fast schon eine Garantie für 
gute Fänge – besonders, wenn man damit übers Wasser ragende 
Büsche und unterspülte Ufer befischt. Am erfolgreichsten sind die 
Spinnergrößen 0 bis 3.

Was macht den Köder so erfolgreich? Wahrscheinlich ist es seine 
schwarze Silhouette, die sich deutlich auch an Sonnentagen vorm 
Himmel abhebt. Das schwarze Blatt liefert einen starken Kontrast, 
ohne zu aufdringlich zu sein. 

NACHTS AUF DER STEINPACKUNG

Auch Zander mögen schwarze Köder – vor allem flachlaufende 
Wobbler, mit denen man nachts die Steinpackungen von Buhnen 
abangelt. Schwarze Köder in der Nacht zu verwenden, klingt erstmal 
unlogisch – doch schwarze Ködermodelle sind nachts gegen den 
immer etwas erleuchteten Himmel gut zu sehen und heben sich stark 
vom etwas helleren Horizont ab. Die Wobbler werden nach dem 
Auswerfen einfach nur gleichmäßig und langsam eingeholt, ohne 
irgendwelche Zupfer und Schläge mit der Rute. Die Eigenbewe-
gung der schwarzen Wobbler reicht aus, um die Zander zum Biss zu 
animieren. 

MEFO AUF DER DUNKLEN SEITE

Eine andere Fischart, bei der ebenfalls Köder in einer schwarzen 
Farbe punkten, ist die Meerforelle. In hellen Vollmondnächten hebt 
sich die schwarze Farbe eines Blinkers oder Streamers – wie beim 
Zanderwobbeln – deutlich gegen das Mondlicht ab, und täuscht den 
Meerforellen eine leichte Beute vor. Übrigens: Wer keinen Köder in 
Schwarz in seiner Box hat, aber diese Farbe gerne einmal am Was-
ser testen möchte, der kann sich einfach mit Plakatfarbe behelfen 
und einen beliebigen Kunstköder wie Wobbler, Blinker oder Spinner 
damit schwarz einfärben.

Fo
to

: J
. M

ül
le

r
Fo

to
: B

al
ze

r

Schwarz geht immer: Vor 
allem aber bei klarem Wasser 
und nachts kann dieser Farb-
ton starke, jedoch nicht zu auf-
dringliche Kontraste schaffen!

Nachts mit schwarzen Ködern auf Zander wobbeln? 
Klingt erstmal unlogisch, ist aber in jedem Fall einen 
Versuch wert, denn die Farbe hebt sich gegen den 
etwas helleren Nachthimmel sehr gut ab.
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